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Mithilfe eines thermochemischen
Dechlorierungsschrittes entsteht in
einem ersten Schritt Chlorwasserstoff
(HCl) aus chlorhaltigen Kunststoff-
abfällen.

Das HCl-haltige Gas wird in einem
zweiten Schritt verwendet, um Indium
in LCD-Panels oder LED in Indium-
chlorid zu überführen. Aufgrund des
niedrigen Siedepunktes von Indium-
chlorid verdampft dieses aus den
Abfallströmen, kondensiert gezielt
aus und bildet so ein indiumreiches
Konzentrat.

Aus diesem Metallkonzentrat und
dem festen Rückstand der LEDs
werden in nachfolgenden Verfahrens-
schritten die Hightech-Metalle in ver-
marktungsfähige Zielprodukte über-
führt.

Die chlorfreien Fraktionen werden
dem Wirtschaftskreislauf als Ersatz-
brennstoffe zur Verfügung gestellt.

Chlorhaltige und somit meist PVC-
haltige Kunststoffabfälle werden
überwiegend energetisch verwertet.
Der dabei entstehende Chlor-
wasserstoff (HCl) wird aus dem
Rauchgas entfernt bzw. neutralisiert
und deponiert.

Für besonders werthaltige Hightech-
Metalle wie Platingruppenmetalle
existieren (optimierte) Recycling-
routen, jedoch verteilt sich der über-
wiegende Teil auf Rest- oder Neben-
fraktionen wo ihre speziellen Eigen-
schaften ungenutzt sind und sie de
Facto verloren gehen. Somit stehen
diese für die Verwendung in moder-
nen Geräten, wie LEDs oder LCD-
Panels in Flachbildfernsehern nicht
mehr zur Verfügung.

Die CHM-Technologie stellt eine
technische Lösung zur Verbesserung
der Verwertungsqualität von chlor-
haltigen Abfällen und Abfallströmen,
die Hightech-Metalle von LEDs und
LCD-Panels enthalten, dar.



Ziele

Beitrag zur Ressourceneffizienz

Ansprechpartner

Kooperationspartner

koordiniert durch 

Mithilfe dieses neuartigen Verfahrens
können neue Geschäftsfelder
erschlossen, Umsätze generiert und
neue Verwertungswege für Abfall-
ströme erschlossen werden, die die
Umwelt schonen.

Im weiterverarbeitenden und produ-
zierenden Gewerbe sollen die
Hightech-Metalle in ihren Produk-
tionsprozessen wieder eingesetzt
werden. Mit Anlagen unter-
schiedlicher Kapazitäten können
Firmen Abfälle zu Wertprodukten
konvertieren.
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Es wird eine neue rohstoffliche
Verwertung von chlorhaltigen Kunst-
stoffabfällen sowie eine rohstoffliche
Rückgewinnung von Hightech-
Metallen erschlossen.

Die Rückgewinnungsquoten der
Metalle sollen durch diesen neuen
Verwertungsweg erhöht und der
Verbrauch von Primärressourcen
reduziert werden.
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